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AUF EIN WORT

Ostern – Du verwandelst mich 
Kennen Sie das auch: Die Gedanken 
drehen sich im Kreis. Ich mache mir 
Sorgen um meine Gesundheit, meine 
Kinder und frage mich, wie es weiter-
gehen wird in unserem Land und auf 
der weltpolitischen Bühne. Und ich 
werde immer mutloser, fühle mich 
ohnmächtig. Zwei Jüngern von Je-
sus ging es ähnlich. Nachdem Jesus 
so schrecklich am Kreuz gestorben 
war, hatten zwar einige Frauen be-
hauptet, dass sie ihn gesehen hät-
ten. Aber die Jünger dachten: „Das 
sind Hirngespinste von Frauen!“ und 
gingen nach Hause. Die beiden re-
den unterwegs miteinander und mit 
einem Fremden, den sie unterwegs 
treffen. Sie schwärmen davon, wie 
schön es früher mit Jesus war, aber 
die gute alte Zeit sei aus und vorbei. 
Sie sind eingesponnen wie in einem 
Kokon aus Trauer und Schmerz, zer-
brochenen Wünschen und Sehnsüch-

ten. Das macht ihren Blick eng und 
dunkel. - Selbst als die Rettung haut-
nah neben ihnen auftaucht, können 
sie sie nicht wahrnehmen: Sie er-
kennen nicht, dass der Fremde Je-
sus ist. Erst nach einigen Stunden, 
in denen sie miteinander unterwegs 
waren, geredet und schließlich ge-
meinsam zu Abend gegessen haben, 
geschieht die Veränderung. Die Jün-
ger sind nicht wiederzuerkennen. Wie 
ein Schmetterling keine Ähnlichkeit 
mit der Raupe oder dem verpuppten 
Kokon hat. Sie erkennen eine neue 
Dimension, springen auf und rennen 
zurück nach Jerusalem, um den an-
deren zu erzählen, was sie erlebt ha-
ben. Das ist Ostern. Da können wir 
nur stehen und staunen. Kinder wür-
den einen Schmetterling nachahmen 
– die Arme ausbreiten und so tun, als 
würden sie fliegen und dabei etwas 
von Osterfreude erleben.

Ich frage mich: Wo lag der Keim, der 
zur Veränderung der Jünger geführt 
hat? Und meine, er steckt in dem Satz, 
der auch das Motto aus der Bibel 
für den Monat April ist: „Brann-
te nicht unser Herz in uns, als er 
mit uns redete?!“ (Lukas 24,32) 
Solange mein Herz in der Lage ist, be-
geistert zu sein, solange lebe ich, so-
lange ist die Hoffnung lebendig. Wann 
spüren Sie, dass Ihr Herz brennt? 
Wenn Sie die fröhlichen Osterlieder 
singen? Wenn Sie merken: Eigent-
lich geht es mir gut: Ich lebe in einem 
Land, in dem kein Krieg herrscht, die 
Demokratie noch funktioniert, habe 
es warm und genug zu essen. Wenn 
Sie ahnen: Da gibt es eine Macht, die 
ist größer als ich selbst, die meint es 
gut mit mir, auch wenn gerade man-
ches schwierig ist. Oder wenn Sie an 
einen Menschen denken, mit dem Sie 
in Liebe verbunden sind?

Wer seinem brennenden Herzen traut 
und sich von der Hoffnung anstecken 
lässt, der lebt nicht mehr eingeengt 
im Dunkeln, voller Sorgen. Er öffnet 
sich vielmehr.

Dietrich Bonhoeffer hat es im Oster-
brief, den er kurz vor seiner Hinrich-
tung geschrieben hat, so ausgedrückt: 
„Es ist das Befreiende von Karfreitag 
und Ostern, dass die Gedanken weit 
über das persönliche Geschick hinaus-
gerissen werden zum letzten Sinn al-
les Lebens, Leidens und Geschehens 
überhaupt, und dass man eine große 
Hoffnung hat.“

 
 

Pfarrerin 
Eva Kaplick
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Aus der Pfarrei
 Informationen aus dem Kirchenvorstand 

In Januar und Februar fanden die 
beiden ersten Sitzungen des neuen 
gemeinsamen Kirchenvorstands für 
die gesamte Pfarrei statt.

In der konstituierenden Sitzung im 
Januar waren grundlegende Ent-
scheidungen zu treffen.
Pfarrer Benjamin Schimmel wurde 
als Vorsitzender des Gremiums 
bestätigt, die Stellvertretung über-
nimmt Oliver Stelter. Als Vertrau-
ensleute wurden gewählt: Thomas 
Benker für Röthenbach, Oliver Stel-
ter für Eibach und Wolfgang Laska 
für Reichelsdorf. 

Ebenso wurden unsere Vertreter in 
der Nürnberger Dekanatssynode 
gewählt: Gregor Oehmke (Röthen-
bach), Lara Götz (Eibach), Wolfgang 
Laska (Reichelsdorf).

Fünf Ausschüsse wurden einge-
setzt: je ein Bauausschuss pro Ge-
meinde, ein Friedhofsausschuss in 
Eibach und ein Gottesdienstaus-
schuss in Reichelsdorf.

Zudem wurden eine ganze Reihe an 
Beauftragungen ausgesprochen 
und damit Ansprechpartner für be-
stimmte Bereiche des Pfarrei- bzw. 
Gemeindelebens benannt:
•  Datenschutz für die gesamte  

Pfarrei: Oliver Stelter 
•  Diakonie: Prof. Dr. Barbara Städt-

ler-Mach (Reichelsdorf) & Anne 
Lächele (Eibach)

•  Mission und Partnerschaft:  
Petra Dümmler 

•  Erwachsenbildung:  
Evelyn Hellmuth (Röthenbach) & 
Ulrich Wurm (Eibach)

•  „Grüner Gockel“ (Reichelsdorf): 
Wolfgang Laska

•  Ökumene: Dr. Julia Mach-Würth 
(Reichelsdorf) & Evelyn Hellmuth 
(Röthenbach)

•  Kirchenmusik (Eibach):  
Oliver Stelter

•  Männer (Reichelsdorf):  
Wolfgang Laska 

•  Sicherheit (Pfarrei):  
Wolfgang Laska 

•  Brandschutz (Pfarrei):  
Wolfgang Laska 

•  Erste Hilfe (Pfarrei):  
Gregor Oehmke 

•  Kita Röthenbach: Alida Henning
•  Keks-Beauftragte (Pfarrei und 

Dekanatssynode): Lara Götz

Weitere Beauftragungen sind noch 
offen.

In der ersten Sitzung war Dekan 
Dirk Wessel zu Gast, um mit dem 
Kirchenvorstand Einvernehmen zu 
erzielen, dass die Pfarrstelle II 
der Pfarrei (Nachfolge Langmann) 
mit einem Pfarrer oder einer Pfar-
rerin im Probedienst besetzt werden 
kann. Eine Besetzung zum Septem-
ber wurde für diesen Fall durch Re-
gionalbischöfin Hann von Weyhern 
zugesagt.
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Im Februar wurden die drei Gemein-
de-Haushalte als Doppelhaushalte 
2025/26 samt der zugehörigen Stel-
lenpläne beschlossen. 
Weiter wurde vereinbart, möglichst 
zügig auf einen gemeinsamen Ge-
meindebrief unserer drei Gemein-
den zuzugehen, wie auch auf einen 
gemeinsamen Internet-Auftritt 
der Pfarrei. Beides soll aber die 
Möglichkeit bieten, auch das jeweils 
„Eigene“ der Kirchengemeinden ab-
zubilden. Hier arbeitet ein kleiner 
Arbeitskreis weiter an der Umset-
zung. 

Für die Philippuskirche wurde be-
schlossen, ein sakrales Kunstwerk 
aus der Bauzeit der Kirche als Dau-
erleihgabe in den Kirchenraum auf-
zunehmen. (Bericht und Bilder fol-
gen beizeiten.)

Termine der weiteren öffentlichen (!) 
Sitzungen dieses Jahres:
Mi 02.04. / Mo 02.06. / Mi 23.07. / 
Do 25.09. / Mo 17.11. Der Ort wird 
jeweils bekanntgegeben.

Pfarrer 
Benjamin Schimmel

 

Über 25 Jahre, ein Vier-
teljahrhundert, war Karin 
Stahl Mesnerin bei uns an 
der Philippuskirche. 
Vom 1. September 1977 
bis zum 1. Mai 2003. Mit 

großer Leidenschaft und viel Liebe hat 
sie hier Wege bereitet, begleitet und 
nachbereitet rund um Kirche, Got-
tesdienst, Gemeindehaus. Besonders 
gern hat sie die Menschen unserer 
Gemeinde bei Hochzeiten und Tau-
fen begleitet, immer gerne Kinder um 
sich; und ist freilich auch Abschieds-
Wege mitgegangen. 
Auch nach ihrer aktiven Zeit im Mes-
nerdienst war sie ehrenamtlich mit 
Begeisterung Teil des Bibliotheks-
Teams bis in den Juli 2016. 
Am 23. Februar ist Karin Stahl im Al-
ter von 82 Jahren gestorben. Es war 
darum an uns, ihren letzten Weg zu 
begleiten. Wir haben das getan am 3. 
März und sie auf dem Friedhof in Un-
terasbach beigesetzt; begleitet vom 
Evangelium des Sonntags, an dem 
sie gestorben ist, aus Lukas 8: Jesu 
Gleichnis vom Säen und Aufgehen der 
Saat als Bild vom Reich Gottes unter 
uns. Unter diesem Bild nehmen wir 
Abschied von Karin Stahl, dankbar für 
ihren treuen und wertvollen haupt-
amtlichen und ehrenamtlichen Dienst, 
ihr Säen, in unserer Gemeinde und 
befehlen sie Gott, unserem Schöpfer 
und Sämann an, der uns am Ende un-
seres Lebens auch zu sich sammelt. 

Pfarrer  
Benjamin Schimmel

  Nachruf Frau Stahl
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Kinder, Jugend und Familie
 Weiter informiert bleiben

Um über die Familienarbeit in 
- Röthenbach,
- Eibach und
- Reichelsdorf 
informiert zu bleiben, könnt ihr euch 
in die   Familien-Whatsapp-Grup-
pe aufnehmen lassen. Einfach eine 
Nachricht an Diakonin Marion Hanek 
senden: 
0152 57 29 00 74 

  Termine für Familien  
in der Pfarrei 

•  So., 20. April 2025,  
Familiengottesdienst in  
Reichelsdorf, 10:00 Uhr 
(Pfrin. Kaplick und Team)  
Ostersonntag

•   So., 27. April 2025,  
Familiengottesdienst in  
Röthenbach, 11:00 Uhr

 
•   Do., 06. Mai 2025,  

Krabbelgottesdienst in 
Reichelsdorf, 09:00 Uhr

•  Fr., 09. Mai 2025,  
Familiengottesdienst in Eibach, 
15:00 Uhr, incl. Cafe Eibach

•  So., 18. Mai 2025,  
Familiengottesdienst in  
Röthenbach, 11:00 Uhr

•  So., 25. Mai 2025,  
FrühstüXkirche in Reichelsdorf, 
09:00 Uhr

  Krabbelgottesdienste in  
Reichelsdorf

Für alle Kinder von 0-3 Jahren in Be-
gleitung eines Erwachsenen.
•  Di., 06. Mai 2025, Philippuskirche,
•  Di., 15. Juli 2025, Philippuskirche,
•  Di., 30. September 2025,  

Philippuskirche
jeweils um 09:00 Uhr.

Auf euch freuen sich  
Diakonin Marion Hanek,  

Melanie Zwingel und Lucy

  Krabbelgruppe in  
Röthenbach

Dein Kind ist zwischen 6 Monaten 
und 3 Jahre alt? Dann melde dich 
gerne bei Diakonin Marion Hanek, 
Tel.: 0152 57 29 00 74. 
Wir möchten eine spezielle Krabbel-
gruppe für Kinder von Alleinerzie-
henden in Röthenbach eröffnen. 
Gerne auch weitersagen.

  Krabbelgruppe in  
Eibach

Neu gibt es jetzt eine Krabbelgrup-
pe für Kinder von Müttern unter 25 
Jahren. Diese trifft sich momentan 
Donnerstagnachmittag in Eibach ab 
15:00 Uhr. Wer hier Interesse hat, 
kann sich gerne bei Diakonin Marion 
Hanek, Tel.: 0152 57 29 00 74 mel-
den. 
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Rund um die Musik
  ANDI WEISS –  
WEIL IMMER WAS GEHT 

ANDI WEISS ist seit mehr als 15 
Jahren auf zahlreichen Konzerten 
und Veranstaltungen im gesamten 
deutschsprachigen Raum als Song-
poet und Geschichtenerzähler unter-
wegs.  „Meine Lieder und Geschich-
ten sind für alle, die sich im Leben 
eine blutige Nase geholt haben,“ 
fasst Andi Weiss gerne sein künst-
lerisches Anliegen zusammen. Als 
inspirierendes Gesamtkonzept steht 
der Singer-Songwriter für Erlebtes, 
das zum Weiterdenken, Schmun-
zeln, Weinen und Träumen anregen 
möchte. Andi Weiss gibt den flüch-
tigen Momenten des Lebens ein 
Gesicht, so dass sich jeder wieder-
erkennt.
Für sein kreatives Schaffen wurde er 
von der Hanns-Seidel-Stiftung mit 
dem „Nachwuchspreis für Songpoe-
ten“ ausgezeichnet.

„Wortgewandte Texte und wunder-
schöne Melodien vom Songpoeten 
der leisen Töne.“ 
– Bayerischer Rundfunk

„Er spricht voller Inbrunst, seine Au-
gen funkeln und jeder merkt wie 
überzeugt er von seiner Botschaft ist.
Er will nicht nur unterhalten, son-
dern den Menschen auch etwas mit-
geben, was hält.“ 
– Süddeutsche Zeitung

Herzliche Einladung zum Konzert.

 Mi., 30. April 2025

 19:00 Uhr

  Johanneskirche Eibach

Eintritt frei – Spenden erbeten

  Phil-Kul-Dur: „Jazz and Cinema“  

Wenn Jazz auf Kino 
trifft, entsteht viel 
mehr als ein rei-
nes „Verjazzen“ von 
Filmmusiken. Es 
weckt Assoziationen 
wie: War das so-

eben die balladeske Perle „summer 
night“ (voll dunkler Eleganz) oder 
gar schon „Der Pate“ mit all seinem 
romantisierendem Gangster-Pathos? 
Oder: Sappt hier gerade Paulchen 
Panther durch eine schräge „mission 
impossible“- Szenerie?
Verschiedene Musikebenen vermi-
schen sich, alles steht mit allem in 
Verbindung. Lassen Sie sich also über-
raschen! Dies ist quasi „Erkennen Sie 
die Melodie“ für Filmliebhaber, dar-
geboten von Jens Kaiser am Klavier, 
pianistisch abwechslungsreich, neu-
gierig, originell in der Improvisation.

Lassen Sie sich diesen besonderen 
Abend nicht entgehen! Der Eintritts-
preis beträgt 18 €, Reservierungen 
nehmen wir gerne entgegen unter 
phil-gemeindeverein@t-online.de.
Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Einladung zum Konzert.

Doris Naumann-Laun
Ev. Gemeindeverein Nürnberg- 

Reichelsdorf e.V.

 Fr., 16. Mai 2025

 19:30 Uhr

 Evang. Gemeindehaus

  Konzert mit dem Kirchenchor 
der Philippuskirche

„PASSION DES LICHTS“: Zusam-
men mit ChoristInnen aus Wöhrd 
und Boxdorf wird am So., 6.4. um 
10:00 Uhr in der Boxdorfer Kirche 
„Zum Guten Hirten“  ein Konzert-
Gottesdienst stattfinden. Ein Solis-
tenquartett, Instrumentalisten und 
die Chöre führen unter der Leitung 
von E. Lachenmayr eine gekürzte 
Fassung von Bachs JOHANNES-
PASSION auf. Texte von M. Her-
schel umrahmen die Musik.

Ludwig Frank

 So., 06. April 2025

 10:00 Uhr

  Boxdorf,  
„Kirche Zum Guten Hirten”
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  Mach Dein Rad „frühlingsfit“!
 

Reifen platt? Bremsbeläge abgefah-
ren? Licht kaputt? Selber reparieren 
– aber wie?

Wir unterstützen dich noch einmal 
mit passendem Werkzeug und Know-
how. Am Fahrradständer unter dem 
Kirchturm stehen wir dir mit Rat und 
Werkzeug zur Seite, damit du sicher 
und beschwingt mit deinem Rad in 
die neue Radlsaison starten kannst. 
Unsere Unterstützung ist kosten-
los. Wir freuen uns jedoch über eine 
Spende für den Evangelischen Ge-
meindeverein Nürnberg-Reichelsdorf 
e.V.

Thomas Bach und 
Julius Naumann
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  Sa., 12. April 2025

  jeweils 10:00 – 15:00 Uhr

  Fahrradständer unter dem  
Kirchturm der Philippuskirche

 Mi., 21. Mai 2025

 19:00 Uhr

  Evang. Gemeindehaus

 Sa., 10. Mai 2025

 10:00 – 13:00 Uhr

 Evang. Gemeindehaus

 Do., 15. Mai 2025

 19:00 – 21:00 Uhr

 Nikodemuskirche

Veranstaltungen
  Pflanzenbörse 2025

Im Mai laden wir wieder alle Garten-
liebhaber und Pflanzenfreundinnen 
zu unserer Pflanzenbörse ein! Wir 
hoffen, dass das Wetter mitspielt 
und wir die Pflanzen wieder in unse-
rem schönen Kirchenhof aufbauen 
können. Kaffee und selbstgebackene 
Kuchen sollen auch in diesem Jahr 
nicht fehlen. Kommen Sie vorbei 
zum Schauen, Tauschen, Mitneh-
men, Plaudern, Kaffeetrinken …! Wir 
freuen uns auf Sie!

Der Reinerlös ist wieder für den För-
derverein unserer Philippusgemein-
de bestimmt.
Kontakt für Rückfragen: 
Tel. 0160 829 00 36 oder 
phil-gemeindeverein@t-online.de

Doris Naumann-Laun
Ev. Gemeindeverein  

Nürnberg-Reichelsdorf e.V.

Ökum. Erwachsenenbildung
  „Glaube oder Wissenschaft – 
Muss ich mich entscheiden?“ 
Vortrag mit Diskussion 

Immer wieder dieselbe Sackgasse! 
Die Vorstellung eines persönlichen 
Übervaters, das geht noch. Dass er 
uns seinen Gesandten zum Anfassen 
geschickt hat, der dann auch noch 
wegweisende Dinge von sich gab, 
mag auch noch angehen. Aber wenn 
man das alles durchbuchstabiert in 
unsere Welt hinein, geraten Glaube 
und Wissenschaft eben doch immer 
wieder aneinander: Hat Gott den 
Urknall gemacht? Kann die Medizin 
Jesu Spontanheilungen erklären? 
Wie konnte Jesus übers Wasser lau-
fen und die Naturgesetze aushebeln? 
Und die Auferstehung? – Wäre das 
noch christlicher Glaube, wenn man 
nur noch glaubt, was mit der (Na-
tur-)Wissenschaft übereinstimmt; 
das andere nicht?

Referent: Pfarrer Dr. Matthias Dreher

  Vielfalt: Eine Zu-Mutung!? 

Im Gespräch miteinander tauschen 
Christen und Muslime aus, was sie 
in diesen stürmischen Zeiten be-
wegt. Da ist Raum, auch Ängste und 
Sorgen zu benennen. Was heißt es, 
in alledem menschlich zu bleiben 
und einander als Menschen wahr-
zunehmen. Gibt es eine besondere 
Haltung, die gläubige Menschen der 
verschiedenen Religionen angesichts 
dieser Herausforderungen verbin-
det? 

Kontakt: thomas.amberg@elkb.de 
und eva.kaplick@elkb.de

Kooperation mit dem Islam-Forum-
Nürnberg und der Pfarrei Röthen-
bach – Eibach – Reichelsdorf
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Treffpunkte
Kirchenchor:  
Jeden Mo., 19:45 Uhr im Löhesaal. 
Chorleitung: Elisabeth Lachenmayr
Obmann: Ludwig Frank, Tel. 63 51 26 
 
Posaunenchor: 
Jeden Do., 19:30 Uhr im Löhesaal.
Chorleitung: Dieter Wendel, 
Tel.: 637 07 66 
 
Eltern-Kind-Gruppen:  
Kontakt über Jasmin Dittmann, 
Tel.: 89 36 11 22; 0176 70 73 65 98 
 
Kindertreff:
Kontakt über Melanie Zwingel,
Tel.: 0176 23 74 34 04 
 
Kindergruppe für alle von  
der 1. – 4. Klasse:
Im Jugendraum Eibach (Dach im Begeg-
nungszentrum Eibacher Hauptstr. 55) 
von 16:30 Uhr bis 17:45 Uhr.
Jeden Mo., außer in den Ferien.
Dominic Durant und Team
Kontakt: dominic.durant@elkb.de;  
Tel: 0177-4773588 
 
Frauentreff: 
Jeden 4. Di., 19:30 Uhr im Löhesaal,
Kontakt über Anja Kress, Tel.: 631 28 15 
 
Man(n) trifft sich: 
08.04.,  19.00 Uhr: Diskussion – Glo- 

balisierung – weltweite Verflech- 
tungen in allen Lebensbereichen

13.05.,  19:00 Uhr: Die amerikanischen  
Präsidenten – Ein Streifzug durch 
235 Jahre Demokratie

Kontakt über Wolfgang Laska,  
Tel. 63 95 63, 
E-Mail wolfgang.laska@t-online.de

Seniorenclub: 
Die Treffen finden jeweils am 
Mittwoch von 14:30 Uhr bis 
16:00 Uhr statt. Jede und jeder 
Interessierte ist herzlich willkom-
men. Kontakt über Margit Bau-
riedel, Tel. 638 30 70

02.04.  Allerlei Österliches
09.04.  Abendmahl in der Pas-

sionszeit mit Pfarrer Dr. 
Dreher

– Osterferien –

30.04.  Geburtstagsfeier, Quiz mit 
Herrn Bierlein

07.05.  Spielenachmittag
14.05.  Ausflug
21.05.  Bilderschau „Südtirol“ mit 

Herrn Büscher
28.05.  Geburtstagsfeier

Beckenbodengymnastik: 
Di., 17:30 – 18:30 Uhr im  
Polsterraum. Leitung: Rosi Dürr, 
Tel.: 63 59 61 
 
Qi-Gong Kurs:
Mi., 19:00 – 20:00 Uhr 
im Löhesaal.
Leitung: Renate Kühnhauser, 
Tel.: 637 04 17
E-Mail: kuehnhauser@gmx.de

Schachclub Mühlhof – 
Reichelsdorf e.V.
Spieleabend für Erwachsene,
Fr., ab 19:30 Uhr
Ansprechpartner für den Verein:  
Thomas Mehwald,  
Tel.: 632 61 08
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Besondere Gottesdienste
  Karfreitags-Kino: Das Leiden  
Christi – Der härteste Film 

Berühmt, berüchtigt, brutal – und 
wahrscheinlich doch geschönt. Das 
ist der wohl härteste Hollywood-Film 
über den Kreuzestod Jesu und seine 
Umstände, erschienen 2004. Manch 
einer würde ihn wohl gern mal se-
hen, traut sich aber alleine nicht. In 
der Gruppe mit Pfr. Dr. Dreher geht’s 
vielleicht – und danach kann man 
noch drüber reden und die Eindrücke 
verarbeiten. 

Eintritt frei – Anmeldung ab 16 J. im 
Pfarramt unter Tel.: 63 68 45 oder: 
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de 

Musikalisch gestaltete  
Gottesdienste

 Karfreitag, 18. April 2025

 17:00 Uhr

  Evang. Gemeindehaus

  Ostermontagspilgern  

Herzliche Einladung zum traditio-
nellen Ostermontagspilgern am 21. 
April 2025.
Diesmal geht der Weg von der Ni-
kodemuskirche in Röthenbach über 
die Johanneskirche in Eibach bis zur 
Philippuskirche  in Reichelsdorf.
Durch das Gehen verbinden wir un-
sere Gemeinden.
Wir hören - je nach Wetter - in bzw. 
vor jeder Kirche eine österliche Ge-
schichte, werden gemeinsam singen 
und beten.

Treffpunkte:
Um 09.15 Uhr in der Nikodemuskir-
che in Röthenbach, Stuttgarter Stra-
ße 33 (Begrüßung, kurze Andacht)
09:30 Uhr Start Richtung Eibach.
Gegen 10:30 Uhr werden wir an der 
Johanneskirche, Eibacher Hauptstra-
ße 61, Station machen (Andacht, To-
ilettenpause)
Um 10:50 Uhr wandern wir weiter 
zur Philippuskirche in Reichelsdorf, 
Beim Wahlbaum 20, wo wir gegen 
11:45 Uhr eintreffen und zum Ab-
schluss Abendmahl feiern.

Es besteht die Möglichkeit, einen Teil 
der Strecke mit dem Bus zu fahren.
Genauere Informationen erhalten 
Sie zeitnah auf den Homepages.

WegbegleiterInnen:
Pfarrerin Kaplick und ein Team aus 

den drei Gemeinden.

  Kantate: Die Gegenwart Gottes 

Am Sonntag KANTATE, 18.05. 
um 10:00 Uhr wird unser Kirchen-
chor mit einem besonderen Werk 
zu hören sein: Zur Einweihung der 
„neuen“ Philippuskirche im Jahr 
1965 hat der aus Bielitz stammende 
Jurist und Musiker Dr. Hans Jelen 
(1892-1977), selbst Gemeindeglied, 
eine festliche Kantate „DIE GEGEN-
WART GOTTES“ geschrieben. In 
der feierlichen Kantate zur Kirchein-
weihung vertonte H. Jelen Strophen 
aus dem Choral „Gott ist gegenwär-
tig“ für Sologesang, Chor und Orgel.
Zu hören sind Christopher Kessler 
(Tenor), Michael und Felicitas Kühn-
hold (Orgel und Violinew) und der 
Chor der Philippuskirche.
Neben der Kantate erklingen ein 
schwedischer Frühlingspsalm und die 
Motette „Jauchzet, ihr Himmel“. Die 
Leitung hat Elisabeth Lachenmayr.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Ludwig Frank

 So., 18. Mai 2025

 10:00 Uhr

 Philippuskirche 

Unser Chor würde sich über 
Unterstützung, besonders in 
den Männerstimmen, sehr 

freuen!

  Arien und Choräle aus der  
Johannes-Passion 

Unser Kirchenchor wird den Gottes-
dienst am Karfreitag, 18.04. um 
10:00 Uhr mit Arien und Chorälen 
aus J. S. Bachs „JOHANNES-PAS-
SION“ musikalisch gestalten. 

Unterstützt werden wir von einigen 
Chormitgliedern der Gemeinden 
Wöhrd und Boxdorf. Außerdem wir-
ken mit: Andrea Wurzer (Sopran), 
Hanna Hesse (Violoncello) und Bea- 
trix Springer (Orgel). Die Leitung hat 
Frau Elisabeth Lachenmayr.

Wir laden herzlich ein!

 So., 18. April 2025

 10:00 Uhr

  Philippuskirche



IM APRIL

06.  
April

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Judika 

Pfrin. Dr.  
Städtler-Mach

13.  
April

10:30 Gottesdienst, 
Palmsonntag

Prädikantin  
Fr. Pietzcker

17.  
April

19:00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Gründonnerstag

Pfrin. Kaplick

18.  
April

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchenchor siehe Seite 15,  
Karfreitag

Pfr. Dr. Dreher

14:30 Andacht zur Todesstunde Jesu, 
Karfreitag

Pfrin. Dr. 
Städtler-Mach

20.  
April

10:00 Familiengottesdienst, 
Ostersonntag 

Pfrin. Kaplick / 
Team

21.  
April

09:15 Pilgern, Treffpunkt Nikodemuskir-
che, siehe Seite 14,  
Ostermontag

Pfrin. Kaplick / 
Team

27.  
April

10:00 Gottesdienst,  
Quasimodogeniti

Pfr. Ponkratz

Gottesdienste

Konf irmationsjubiläum
Am 20. Juli 2025 findet wieder unser Konfirmationsjubiläum statt.  
Wir bitten die Konfirmandinnen und Konfirmanden sich bei uns im  
Pfarramt Tel.: 63 68 45; E-Mail: pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de  

zu melden, die

 1945 – 1950 – 1955 – 1960 – 1965 – 1975 – 2000 

konfirmiert wurden.

Dazu sind auch Jubilare willkommen, die in anderen Gemeinden  
konfirmiert wurden und nun hier wohnen.

IM MAI

04.  
Mai

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,             
Miserikordias Domini 

Pfr. Dr. Dreher

06.  
Mai

09:00 Krabbelgottesdienst,        
Dienstag

Diakonin  
M. Hanek /  
M. Zwingel

11.  
Mai

10:00 Gottesdienst, 
Jubilate 

Pfrin. Dr.  
Städtler-Mach

18.  
Mai

10:00 Gottesdienst mit Kirchenchor,  
siehe Seite 15, 
Kantate

Pfr. Ponkratz

25.  
Mai

10:00 FrühstüXkirche,    
Rogate 
Anmeldung zum Frühstück bevorzugt 
mit QR Code bis 22. Mai 2025,  
alternativ über das Pfarramt.

Pfrin. Wendel / 
Team

29.  
Mai

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl im 
Kirchhof der Philippuskirche,  
Christi Himmelfahrt

Pfr. Schimmel / 
Pfr. Dr. Dreher

16 17
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Landeskirchliche 
Gemeinschaft

 Regelmäßige Veranstaltungen 

Mittwoch 09:30 Uhr Gebetstreffen (nicht in den Schulferien)
Donnerstag 09:30 Uhr  Chorstunde (Absprache mit Eva Gackstatter) 
  15:00 Uhr Bibelkreis, 14-tägig

IM APRIL

03.04. Do., 
15:00

Bibelkreis mit 
Liesbeth Ziegler, 
Lauf

06.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Pfr. 
Dr. M. Dreher

08.04. Di., 
15:00

offenes Café für 
alle

13.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Lies-
beth Ziegler, Lauf

18.04. Fr., 
17:00

Karfreitag Stunde 
mit Dorothea Ulm 
mit Abendmahl

27.04. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Hart-
mut Ziegler, Lauf

IM MAI

04.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit 
Matthias Ziegler, 
Roßtal

08.05. Do., 
15:00

Bibelkreis mit 
Hartmut Ziegler

11.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit And-
reas Theiss

13.05. Di., 
15:00

offenes Café für 
alle

18.05. So., 
10:30

Frühgottesdienst 
mit Essen mit 
Ralf Hechtel, 
Schwabach

22.05. Do., 
15:00

Bibelkreis mit 
Renate Veh

25.05. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde Filmgottes-
dienst mit Gabrie-
le Lauffs

LKG Reichelsdorf, 
Im Steinlach 12, 
90453 Nürnberg, 
Homepage: www.lkg-reichelsdorf.de 

Vorstand: 
Gabriele Lauffs, Tel.: 0151 67 32 24 35
Almond Lauffs,  Tel.: 0151 23 04 58 09
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Mühle, Jörg:  
Morgen  
bestimme ich!

Aus der Bücherei
Viel Spaß beim Lesen wünschen

Ullrich Sander und das ganze Büchereiteam
 

Eine Hommage an alle Freundinnen 
dieser Welt. Zwei Frauen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten, sind 
seit jeher beste Freundinnen. Pau-
la ist so sehr bemüht, alles richtig 
zu machen, doch fühlt sich in ihrem 
Leben nichts richtig an, ganz beson-
ders nicht ihre Ehe. Zett dagegen ist 
unabhängig, furchtlos und lebens-
hungrig. Dass sie tief im Inneren 
dunkle Erinnerungen verborgen hält, 
weiß niemand, nicht einmal Paula. 
Die beiden verbringen unvergess-
liche Tage auf einer griechischen 
Insel, Sommertage, die nie hätten 
enden sollen. Doch zu Hause wartet 
der Herbst, Krisen kommen auf die 
Freundinnen zu. Um sie zu meistern, 
müssen sie sich dem stellen, was sie 
einander verschwiegen haben. Denn 
eins wird immer Bestand haben: Das 
feste Band zwischen ihnen und der 
Glaube, dass alles gut wird ...

BILDERBUCHFÜR ERWACHSENE

Als das Wiesel nach Hause kommt, 
traut es seinen Augen kaum: Bär 
und Dachs spielen miteinander. Das 
Wiesel ist sauer. Denn Dachs ist sein 
Freund! „Spiel doch mit“, schlägt 
der Dachs vor, doch Bär und Wiesel 
können sich nicht einigen, nicht auf 
Fußball, nicht auf Memory oder Ver-
stecken: „Immer willst du der Be-
stimmer sein!“, sagt das Wiesel. „Mit 
dir kann man einfach nicht spielen!“, 
sagt Bär. Irgendwann muss Dachs 
nach Hause ... 

Sich als Gruppe zusammenzufinden, 
ist nicht einfach. Wer darf mitspielen 
und wer nicht? Und wer bestimmt 
das überhaupt? Dieses Bilderbuch 
erzählt mit Augenzwinkern von einer 
Situation, die jedes Kind kennt.

Duken, Heike:   
Wie wir waren

Über folgenden QR-Code oder Link können Sie ab jetzt die 
Buch-Neuerwerbungen abrufen:

www.philippuskirche-reichelsdorf.de/ 
gemeindeleben/buecherei
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Rückblick 
  Konfitag in Reichelsdorf 

Ein bisschen mehr zusammenwach-
sen – ja, es passiert einfach. 

Nach der gemeinsamen Freizeit auf 
der Burg Wernfels, dem sog. Konfi-
Castle, stand im Februar nun unsere 
nächste Aktion an: der erste Konfi-
tag der Pfarrei Röthenbach/Eibach/
Reichelsdorf überhaupt! Oder kurz in 
Zahlen ausgedrückt:

•  Sechseinhalb Stunden  
gemeinsame Zeit

• 70 Konfis
• 15 Mitarbeiter

• 31 Pizzen
• viele Getränke
• und noch mehr Input

An diesem Tag drehte sich alles um 
das Glaubensbekenntnis – unsere 
gemeinsame Basis, unser Funda-
ment und unsere Stütze im Glau-
bensleben. Ein Klassiker, der für 
unsere Kirche hochaktuell bleibt. So 
hörten wir in den Plenen am Anfang 
und am Schluss etwas über Fußball-
fans und Märtyrer - Teufel und Hei-
lige, sangen, beteten und quizzten 
gemeinsam. Das ganze Paket eben. 

An 6 Stationen beleuchteten die 
Konfis dann verschiedene Aspekte 
des Glaubensbekenntnisses:

Beschäftigen sich damit was schon 
klar ist und was noch nicht!? Es wur-
de der Frage nachgegangen, was 
bedeutet eigentlich Gottes Gericht? 
Außerdem durften sich die Konfis 
kreativ ausprobieren, beim Schöp-
fungskneten und gemeinsamen Sin-
gen, und erlebten das Gefühl in der 
Gemeinschaft getragen zu werden.  
 

 
Dankenswerterweise hatten wir die 
Gelegenheit, mit Kirchenvorsteher 
Herrn Ahmady ins Gespräch zu kom-
men und davon zu hören, was es 
bedeuten kann, sich in der heutigen 
Zeit als Christ zu bekennen. 
Ein Tag mit hoffentlich vielen blei-
benden Eindrücken und die Richtung 
ist weiter klar: Konfirmation – wir 
kommen!

Dominic Durant,
Jugendreferent

  Spende für Konfi- und Jugendarbeit 

Bei unserer FrühstüXkirche am  
16. Februar 2025 hatten wir die 
Kreisbäuerin Birgit Kretschmann zu 
Besuch. Mit Frau Doris Greul-Leuz-
mann überreichte sie die überaus 

großzügige Saalspende des Land-
frauentages an Vertreter und Vertre-
terinnen unserer Jugend. Die Spen-
de ist für die Konfi- und Jugendarbeit 
in unserer Gemeinde bestimmt. 

Wir danken Frau Doris Greul-Leuz-
mann dafür, unsere Gemeinde-Ju-
gend als Zweck der Saalspende 
vorzuschlagen. Es kamen 750 € zu-
sammen.

Christine Klinger
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  Weltgebetstag 

„Wunderbar geschaffen“ – Worte aus 
dem Psalm 139 waren das Motto des 

Gottesdienstes zum Weltgebetstag, 
der jedes Jahr am ersten Freitag im 
März rund um den Globus gefeiert 
wird. 

Diesmal kam die Einladung dazu 
von den Frauen der Cook-Inseln im 

Südpazifik. Obwohl ihre Inselwelt 
vom Klimawandel direkt bedroht ist, 
übermittelten sie uns mit ihren Er-
fahrungen die Zuversicht, dass der 
Glaube an einen Gott sie hält, der 
auch aus Finsternis Licht werden 
lässt. 
Nach dem Gottesdienst gab es bei 
einem leckeren Büffet noch viele 
gute Gespräche. Gespendet wurden 
310 € für Informations- und Trai-
ningsprogramme zu Fragen einer 
gesunden Ernährung und ökologisch 
orientierter Landwirtschaft.

Magde Frank

Information
  Seniorennetzwerk 

Liebe Leser und Leserinnen,

gerne möchte ich Ihnen mitteilen, 
dass sich Ort und Zeit der Sprech-
stunde des Seniorennetzwerks ge-
ändert haben.

Ab sofort findet die Sprechstunde 
des Seniorennetzwerks Reichels-
dorf/Mühlhof immer dienstags von 
09:30 bis 11:00 Uhr statt. Nach 
Vereinbarung sind auch Termine 
außerhalb der Sprechzeiten mög-
lich. Bitte kontaktieren Sie mich 
hierzu gerne. 
 

Ich lade Sie herzlich ein, mich in 
den barrierefreien Räumen des 
AWO-Kinderhorts in der Dolln-
steiner Straße 10, 90453 Nürnberg, 
zu besuchen. Melden Sie sich gerne 
vorher an.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Anna Katharina Atzl
Netzwerkkoordinatorin
Seniorennetzwerk Reichelsdorf/ 
Mühlhof
Tel.: 0911-45 06 01 64; 
Mobil: 0171 293 29 64
E-Mail:  anna-katharina.atzl@ 

awo-nbg.de 

Herzlichen Dank!
 

Wir bedanken uns für das langjährige engagierte Austragen des  
Gemeindebriefes bei Frau Elfriede Nickisch.
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VEREINE

Diakonieverein
Prof. Dr. Barbara Städtler-Mach  
(1. Vorsitzende) 
Kontakt über Ingrid Albert 
Tel. 98876 - 925

Bankverbindung:  
Sparkasse Nürnberg 
IBAN  DE62 7605 0101  

0001 1379 89
BIC SSKNDE77XXX 
 
 

Gemeindeverein 
Doris Naumann-Laun  
(1. Vorsitzende) 
Tel. 0160 829 00 36

Bankverbindung:  
Sparkasse Nürnberg  
IBAN  DE68 7605 0101  

0001 0273 98
BIC SSKNDE77XXX

BÜCHEREI

Die Bücherei ist am Sonntag  
von 10:30 bis 12:00 Uhr und  
am Mittwoch von 14:30 bis  
17:30 Uhr geöffnet. 
 
Ferien:  
Vom 13. April bis  
27. April 2025 ist die 
Bücherei geschlossen.



PFLEGE & WOHNEN FÜR SENIOREN

Diakoniestation:  
Pflege Zuhause 
Im Steinlach 3

Ansprechpartnerin: 
Ingrid Löhlein  
(Pflegedienstleitung) 
Tel. 63 90 50 
 
Betreutes Wohnen und  
Pflegeheime der Diakonie 
Barlachstr. 10 und  
An der Radrunde 144 
Tel. 98876-5560

KINDER, JUGEND & FAMILIE

Jugend- und Familienarbeit  
in der Pfarrei 
Diakonin Marion Hanek
Tel. 0152 57 29 00 74  
Marion.Hanek@elkb.de

Jugendreferent Dominic Durant
Tel. 0177 477 35 88 
Dominic.Durant@elkb.de 
 
Kindergarten und Hort  
der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft 
Im Steinlach 12

Kindergarten  
Tel. 63 90 75 

Hort 
Tel. 94 05 65 77

Ansprechpartnerin:  
Ingrid Briegel-Wollner  
(Gesamtleitung)

EVANG.-LUTH. PFARREI  
RÖTHENBACH-EIBACH-REICHELSDORF

Evang.-Luth. Pfarramt Reichelsdorf 
Beim Wahlbaum 20, 90453 Nürnberg  
Tel. 63 68 45  • Fax 632 91 59
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de
www.philippuskirche-reichelsdorf.de

Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Mo. , Di. und Fr.: 09:00 - 12:00 
Do.:    14:30 - 17:30

Das Pfarramt  ist in der Zeit vom 14. April bis  
einschließlich 17. April geschlossen.

Sekretärin 
Helga von Werthern, Tel.  63 68 45

Spendenkonto der Kirchengemeinde: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Reichelsdorf 
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE87 7605 0101 0001 3108 78 
BIC SSKNDE77XXX

Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer: 
Benjamin Schimmel
Tel. 649 92 62, Benjamin.Schimmel@elkb.de

Eva-Maria Kaplick
Tel. 23 95 62 16, Eva.Kaplick@elkb.de

Thomas Kaffenberger
Tel. 638 36 40, Thomas.Kaffenberger@elkb.de

Dr. Matthias Dreher
Tel. 09128 925 05 32, Matthias.Dreher@elkb.de

Andrea Schäfer
Altenheimseelsorge im Dekanat
Tel. 0176  83 73 59 24, Andrea.Schaefer@elkb.de

SEELSORGE

Rund um die Uhr: Tel. 0800-111 01 11
An Wochenenden ist ein Pfarrer oder eine Pfarrerin für 
Notfälle erreichbar unter: Tel. 0160-413 32 42

 Auf einen Blick
Kontakte und Adressen

REDAKTIONSSCHLUSS

05.05.2025 für die Juni-/Juli-Ausgabe


